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' neugierig Küthe »Das weißt Du nicht? Bist du muß damit gerechnet werden, daß zum
Ginhrimischcs und vrovtnkiellcg« aber dumm. „66“ ist die neueste Singer Familien-g 1. Januar der vertragslose Zustand bei den

. Yerlonacuarüriasteu aus dem csteife Dei-.
Ernannt wurden zu Amtsvorsteherm Majoratsherr

« Graf York von Wartenburg auf Schleibitz für den
Amtsbezirk Schleibitz. Rittergutsdesitzer Herr
Rodesteck in Reesewitz für den Amtsbezirk Reesewiß.
Erbschoitiseibesitzer Herr Pietrusky in Klein-Peterwitz
für den Amtsbezirk Süßwinkels Verpflichtet wurde
der Freistellenbesitzer Herr Ernst Kuhnert als
Waisenrat für die Gemeinde Schwierse.

Gedeuket der hungrigen Vögel. Es ist
setzt an der Zeit, die Futterhäuser für die Winter-
Jiütterung zu reinigen und aufzuhängen, damit sie,
sobald Rauhreif oder Schneefall eintritt, in
Benutzung genommen werden können. Die
Tierchen jetzt schon regelmäßig zu füttern, ist nicht
ratsam, da sie sonst die Vertilgung und Vernichtnng
des Ungeziefers usw. vernachlässigen würden, wohl
aber ist es ratsam, dann. und wann etwas zu
füttern, damit die Vögel die ansässigen Futter-
stellen frühzeitig kennen lernen. Es sei außerdem
darauf hingewiesen, daß bei derWintersütterung
unseren nützlichen Sängern noch häufig mehr
geschadet als genützt wird, indem man das Futter
so ausstreut, daß es bei· Regen und Schneegestöber

 

»--.ezucht werden kann» ._ Dadurch »wir-d das Futter»  
—. "Käfig?" niö‘iifc’iiierk‘ufib ‘tann den Tod der-kleinen
IIKiGäste herbeiführen. Es empfiehlt sich daher, nur

solche Futterhäuser zu verwenden, bei denen das
Dach soweit übersieht, daß der Schnee nicht an
das Futter heranstöbern kann.

Für Jäger sehr beachtlich ist eine Gerichts-
entscheidung, auf die die Jagdzeitschrift »St. Hubertus«
hinweist. Danach wurde einem Jäger, der es
unterlassen hatte, beim Betreten eines Landgasthofes
sein Jagdgewehr zu entladen und der deswegen
angezeigt worden war, der Jagdschein auf die
Dauer von drei Jahren entzogen und sein Einspruch
gegen diese Verfügung in allen Jnstanzen zurück-
gewiesen.

»Ich mache meine Yuppeu ganz afl'ein!“
so rühmte sich klein Elschen ihrer Freundin Käthe
gegenüber. »Im vorigen Jahre habe ich es im
Singer NähmaschinensLaden gesehen und jetzt, wo
Mutti mir gestattet, ihre „66“ dafür zu benutzen,
kann ich mit Hülfe eines Schnittmusterbogens alle
möglichen Puppen —- kleine Mädchen und
Jungens vom Kopf bis zu den Füßen herstellen,
ja sogar die Bälge mach’ ich mir mit der „66“
felberl — Ha, was ist denn das, „66“ ?« fragte

habe Meinung, den 16. llezrmbkr cr.
von mittags |2 Uhr ab einen Transport junger, starker

 

Nähmaschine, die jetzt wirklich alles machen kann.
Jn der Filiale der Singer Co. Nähmaschinen
Akt. Ges. in der Albrechtsstraße in Breslau kannst
Du Dir dies Wunderwerk anschauenl« — »Ach das
ist ja reizend«, rief Käthe aus, ,,mein Muttchen
wünscht sich ja gerade eine gute Nähmaschine zu
Weihnacht, da könnte ich ja gleich einmal Vater
bitten, mit mir nach der angegebenen Adresse zu
gehen, vielleicht lerne ich dort das Puppenmachen
auch.“ —— »Das tut nur und dann sage nur gleich

 

deinem Vater, daß die „66“ noch viel mehr kann,.
als Nähen und Puppen machen; man kann darauf
sogar Strümpfe stopfen und dann häkeln und
prachtvoll sticken. Fein nicht? Und dann, wie
hübsch sind diese Maschinen, in feinem Kasten,
sodaß man die Maschinenteile garnicht sieht und
garnicht glaubt, daß man eine Nähmaschine vor
sich hat. Und nun komm, nun will ich Dir meinen
neuesten Matrosen zeigen, den ich auf der „66“
zusammengenäht habe!“ —-
 

New York. Die ganze nördliche Hälfte der
Ver. Staaten vom Felsengebirge bis zur atlantischen
Küste ist von heftigen Winterstürmen heimgesucht.
Denver in Colorado ist von der Außenwelt gänzlich
.»abgesch!nittensz Nahrungsmittel sind-. schwer Izu -—
erhalten, der Bahnverkehr ist« gestört. Auf den
großen Seen wüten Orkane Drei Passagierdampfer
auf dem Michigan- und Eriesee sind mit allen an
Bord befindlichen Personen gesunken. Jn New York
und im Norden von Birginia haben heftige Stürme
großen Schaden angerichtet.

Verschärfung des Yerzte-Zionfliüts. Der
Konflikt der Aerzte mit den Krankenkassen hat eine
neue Verschärfung erfahren. Der »Leipziger
Verband« der Aerzte hielt in Leipzig eine
Versammlung ab, die von 180 Vertrauensmännern
der Aerzte aus ganz Deutschland besucht war.
Jnfolge der Erlasse des preußischen Ministeriums,
die die ärztliche Versorgung der Krankenkassen-
mitglieder nach Kündigung der Aerzteverträge
regeln, wurde von der Vertrauensmänner-
versammlung beschlossen, sämtliche örtlichen
Verhandlungen der Aerzte mit den Krankenkassen«
abzubrechen. Der Beschluß bezieht sich auf ganz
Deutschland, mit Ausnahme von Württemberg,
wo unter Mitwirkung der Regierung eine (Einigung
angebahnt ist. — Falls es nicht noch in aller
Kürze gelingt, die Verhandlungen zwischen den
beiderseitigen Organisationon wieder aufzunehmen,

Bienenzüchter-deren
GrosMeigelgimrtnUmgegend

Ein 2 jähriger

Krankenkassen eintritt.

Die liebe tin-n nettes-.
Die Glieder gebunden von schweren Gebrechen,
Die Kindlein wie schuldlos Gefangene sind, -
Verkrümmt und gelähmt! —- Wer mag es aussprechen,
Wie schmerzlich zu Mut einem krüppligen Kind? —
Elch, manches noch blöde und blind oder taub. —-
Sieh, dunkelftes Los in dem Erdenstaubl

Mit blitzendem Schwerte zerbrachen die Ketten ·
Die Väter und litten für Freiheit den Tod «-
Wer hilft unsre Kindlein von Banden erretten?
Wer lindert in mildem Erbarmen die Not?
Die Liebe bricht Ketten und macht alle frei,
Wie groß der Jammer des Lebens auch sei.

Viel Elend, viel Barmherzigkeit in unseren 24 Krüppel-
häusern. 400 verkrüppelte Kinder aus allen Teilen
Deutschlands und darüber hinaus ohne Rücksicht auf Heimat
und Religion zur völlig unentgeltlichen Pflege und
orthopädischen Heilung aufgenommen, dazu 90 verkrüppelte
Lehrlinge und 350 alte Krüppel —- ersehnen Weihnachtss
freude. Schwere Zeit. Schwache Ernte. Viel Schulden.
Große Sorgen. Neue Krüppeltlmik nötig. Möchten edle
Herzen meiner von Jammer gebundenen Schar milde
gedenkenl Auch aus geringste Gabe folgt innigster Dank
und Bericht mit reizenden Schattenbildern.

Angerburg Dm). Kinderkrüppelheim«.
B ra un, Superintendent.

' ’ "Weihuachtsglauzg’wilt«am "balbwi’üi’ebeä’bfe":
Herzen erfüllen. Wo immer auf Erden Große
oder Kleine des Kindes von Bethlehem sich freuen,
da wird es hell und warm; und je dunkler und
trauriger die Herzen sind, desto» stärker möchte der
himmlische Glanz sie durchleuchten. Das hoffen
auch die Bewohner von Bethel wieder u erleben.
Mehr als 4000 Kranke und Heimatlose gehören
zu unserer Gemeinde. Viele haben niemand, der
an Weihnachten an sie denkt; und doch möchten
wir keinen ohne ein kleines Zeichen der Liebe
lassen. Alle alten und neuen Freunde von Bethel
bitten wir, uns bei dieser fröhlichen Arbeit zu
helfen. Jede kleinste Gabe ist willkommen, besonders
auch Kleider, Wäsche, Strümpfe und Spielsachen
aller Art. Je eher man schickt, umso besser können
wir verteilen, desto größer die Freude. Der aber,
von dessen ewiger Liebe alle irdischen Gaben zeugen
sollen, lehre unsere ganze Bethelgemeinde und alle
ihre Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in deutschen
Landen die große, selige Weihnachtskunst: „wie
man im Lichte wandeln soll und sei des Weihnachtss
glanzes voll!“

Bethel bei Bielefeld, Weihnachten 1918.
» F. v. Bodelschwingh, Paftor.

Eine starke «

Kalhskuh
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Mjunng Kalben und Bullen

bei Herrn Gastwirt Sch
schnellen, preiswerten Verkauf.

Frühe mit Wäldern

olz in Hundsfeld zum

Reinhalt- neunmal:
delewe, Post Gellendorf.
 

B ö S
_ sind alle Arten von Hautuureiui kei-
ten und dantansfchliige, wie it-
effer, Pickelu, Blütchen, Gesichts-
töte usw. Daher gebrauche die echte

Steckenpferds
carbolsTeerschwefelsSeife
b. sergmanu & Cm, Ilabebenl
ä St. bo Pf. Zu haben bei:
BusenHornundStadtnpotlnke. .

Unigekämmte
«OHaare::O O

lauft jeden Posten; auch werden

sinnt-ist Initial. heimde
angefertigt wie: Zö fe, Teile,
Unterlagen, sowie aarketten,
Broschen und Ringe zu Gelegen-
heitsgeschenken und ndenken.

Paul Maiwald
Irlseurgefchüft, Hundafeld.

  

Zu der am Sonntag. den
l4 b. Mis» nachmittags 4 Uhr
stattfindenden üblichen

Monatsversammluug
werden die Mitglieder dringend
gebeten, vollzählig zu erscheinen,
da doch das Vereinsvergnügen
beschlossen wird. Ferner wird Herr
Bluschke aus Wildschütz von seiner
Sommerreise nach Dresden einen
interessanten Vortrag halten.

—— Gäste sind willkommen. —

Der Vorstand.

wintee.

Ueberzieber
schlanke Figur, Jacket und
Weste für 14 jährigen Knaben,
billig zu verkaiIm
pundsfeld, elferftr. 24

Lorenz

 

 

Ziegenbock
fteht zum Verkauf.

yaugbetllsec Thomas-, Herrin-.
 

Ein sehr gut erhaltenes

Grammoplson
mit 26 Doppelplatten sehr
billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Expedition dieser Zeitung.

Befreit
wird man von allen dautunreinigs
leit. u. Hantansschliigem wie Nit-
esser, atmen. Blütchem Gesichts-
röte usw. durch tägliches Waschen mit

Steckeupfercds if '
Teerfchwefels e e

v. Bergs-rann a ‚80., Rabebeul
ä Gt. do Ps. bei: '
Engen I'lorn u. Stadt-Apotheke.

 

steht zum Verkauf.

Dunst-früh Göklilsetln 9.
Trüstiger .

Bursche
zu 2 Pferden, welcher Landarbeit
versteht, zum l. Januar 1914 gesucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Btg.

Ein möbliertes

Zimmer ‘
ist bald zu vermieten.

stund-leid Gdclidntnir

Hasen
Fasanon

sowie lieh, auch pfannenfertig,
habe preiswert abzugeben.
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 0. Mauer, Fund-seli.



Das Sebo der Kanzler-rede
Izu Deutschen Reichstage war von einem Redner

der inken be weifelt warben, ba das Ausland dem
Kanzler nach em ihm am 4. d. ts. oon ber Parla-
.«mentsmehr eit wegen der Vorkommnisse in Zabern
erteilten ßtrauensvotum noch enügend Autorität
zusxkrechen werbe, das deutsche olk nach außen zu
Hoer reten. Das Echo der Kanzler-rede zeigt, daß das
Ausland sich peinlich genau an den verfassungs-
mäßigen Zustand in Deutschland hält und demgemäß
den anzlerworten, als einer Darlegung des verant-
wortlichen Leiters der Reichspoli k, ie größte Be-
achtung schenkt.

Die gesamte enropäische Presse hat die Ausführun-
en des Herrn v. Bethmann Hollweg sehr eingehend
sprochen.s· Jn Osterreich stellt man mit besonderer

Genug tin-g fest, daß alle Gerüchte von einer Locke-
rang es eutschsösterreichischen Verhältnisses durch
ie Darlegungen des österreichischen Ministers des

- eren Grafen Berchtold und nun durch die Er-
. en des Reichskanzlers v. Bethmann Hollweg

über ie Balkankrise gegenstandslos geworden sind.
Auch die führenden italienischen Blätter stellen fest,
daß der Dreibnnd nach den Ausführun en seiner leiten-
den Minister aus der Balkankrise gefe tigt und gestärkt
h orge angen sei
elfånde n, der Schwerpunkt der Kanzlerrede lag
wo I in en Worten über die deutsch-en lischen Be-

- bangen. Sie sind denn auch der Gegen and langer
rtikel der Zeitungen jenseits des Kanals. Die sonst

nicht gerade deutschsreundlichen ,Times« schreiben, es
sei besonders erstaunlich, daß die korrekten deutsch-
fran öfischen Be iehungen vom Reichskanzler betont
wor en seien. ezüglich der Wiederherstellung der
a ten guten Beziehungen zwischen Deutschland und

land schreibt das Blatt:
»Wir können dem Kanzler oersichern daß eine

Zolltik dieser Art, wenn tie nicht nur in gutem
lauben, sondern auch mit der vollständigen Rücksicht

auf den äußeren Schein guten Glaubens geführt
wird, der wenigstens für einen Augenblick bei der Er-
nennung eines deutschen Generals zum Kommandeur
der türkischen Einüben in Konstantinopel vergessen
zu sein scheint, in gland o willkommen ift, wie er
selbst hofft und wünscht. ie muß natürli mit dem
Grundsatz in Einklang fein, ber ofort un deutlich
von unseren Ministern ausgespro en worden ist: daß
wir keine neue Freundschaft auf Kosten der bestehen-
den eingehen türmen. Aber unter diesen unerläßlichen
Bedingungen wird er uns ebenso bereit finden, wie
er. selbt ift, bie VerganFnheit ruhen zu lassen und

Vertrauen auf der rundlage, die die Gegenwart
etet, ortzuarbeitenk

-· An in Frankreich findet Herr v. Bethmann Holl-
weg. abge ehen von einigen gewerbsmäßigen Hetzi
‚b. rn, e gute Presse. Man stellt mit Genug-
tuung« fest, daß der Kanzler der friedlichen Tätigkeit
kannkte . i während der Balkankrise anerkenneud »e-
umher. 7 tnber günstig wirkte be eiflicherweise er
den Berliner den schsfranzösischen erhandlungen ge-
wibmete Satz, weil er den in Paris verbreitet gewe-
senen allzu hoffmm sfreudigen Anschauungen mit der
ernüchternden Ver cherung entgegentritt, daß man
noch lange nicht handelseinig geworden ist. Ein
bißchen E fegucht auf Rußland und England gibt sich

__ 'ier gIeichfa s u erkennen, weil der Reichskanzler
ieser beiden taaten und ihrer Beziehungen zu

Deutschland weit ausführlicher gedachte als der
deutsch-französischen Angelegenheiten

So schreibt das sonst so mißtrauische ,Echo de
aris«: »Die korrekten und festen Erklärungen des

·- skanzlers enthalten für Frankreich eine doppelte
bre: Zunächst bietet die Rede des Reichskanzlers

.ttllch der durch die Zaberner Zwischenfälle hervorge-
« enen Krise den Beweis für die Festigkeit der
e entschen Regierun? unb bie ihrer Politik. Die zweite
;;. ktion für uns st die Art unb Weise, wie der
szeichskanzler über die deutsch-englischen Beziehungen
zsejsprochen hat. Müssen wir nicht einsehen, daß eine

Geschenken-Meerwe- in wenig deeeehest sie

 

 

Sonntag, den 14. Dezember er.

Ic- Wahre Gauzvergniigen
das letzte vor dem Feste.
Schleifen- nnd Tonrentanz. _._——-—.__——_—_.—-———__.._

sFrau Jda Jackisch.
W

Hierzu ladet freundlichst ein

 
Lin-keep- « wegen-· seines
und· seines klugen Kopfes viele S mpa ten gewonnen 'at. «

 
 

Sacran. -W

auch sein möge, von uns militärische und diploma-
tische Anstrengungen erheischt? Halten wir uns die
Entschiedenheit des Reichskanzlers oor Augen, die zu
der Zerfahrenheit unseres parlamentarischen Lebens
in grellem Gegensatz fteht.“

Und ein anderes führendes Blatt schreibt: »Die
Worte des Reichskanzlers werden im Auslande gewiß
eine günsti e Aufnahme finden; denn diese Erklärung
trägt das epräge eines friedfertigen Freimutes, der
den besten Eindruck hervorruft. Wenn der Reichs-
kanzler bezüglich der Frage der deutschen Militär-
mission in der Türkei auch nicht die begreifliche Neu-
gierde des Publikums befriedigt hat, so hat er doch
zum mindesten wiederholt von den deutsch-französischen
eziehun en in Ausdrücken gesprochen, die, um seine

eigenen orte zu gebrauchen, von erfreulicher Korrekt-
heit erfüllt sind.«

 

filigran Donnrer ne, «
der neue französis e Ministgäräadent und Minister

des Ausw gen.

Die Ministerkrisis in Frankreich ist beendet, es ift ein
neues Kabinett gebildet, an dessen Spitze Gaston Dou-
mergue steht. Er ist im Jahre 1868 eboren und begann
keine Laufbahn als Richter in den olonien. Er wurde
ann als RadikalsSozialist vom Departement Gard in die

Deputiertenkammer entsandt, wo er in der Me rheit der
freundlichen nnd ehrlichen

Er war bereits früher Koloniabs ande s- nnd Unterri is-
minister in verschiedenen Kabinetten.
u

Jn jedem Falle kann Herr v. Bethmann Hollweg
mit dem Eindruck seiner Etatsrede zufrieden fein
Die Krise, die man in weiten Kreisen unmittelbar be-
vorstehend glaubte, ist vorüber. Und wer daran noch
zweifeln wollte, den werden die Erklärungen der
ührer der bürgerlichen Parteien überzeugen, die am

Mittwoch im Reichstage abgegeben wurden: Man
wollte mit dem Mißtrauensvotum vom 4. d. Mis.
keineswegs den Sturz des Kanzlers herbeiführen D.

politische Rundl‘cbau.
Deutschland.

u«D.er Besuch des Kaiserpaares in München,
der auf den 16. b. Mts. festsesetzt war, ist infolge der
schweren Erkrankung der ürstin von Hohenzollern
auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Offeriere für Sonntag,
den l4. Dezember zum 18er— ·
kan in Langewiese: Prima
italienische nnd französische

· Gafeliipsel
korb-, pfnnds nnd zentnerweise.
Reichhaltige Auswahl, billigste
Tagespreise

 

 

 

Sibyllenort.W
sonntag, den 14. Dezember er.

Großes Zanzver nügen.
ngnst Steinig.« hierzu Iabet freundliche ein

iteinhalb sittlich
Dbst-Groß-Handlung

Langewiese Nr.24.

Achtung!
 

 

Irische

geeigne bei

empfiehlt

' . Telefon 21. 

Dauerhrandülen
beste Fabrikate, für jedes Brennmaterial

sparsamstem Verbrauch

Es wird gebeten, bie kleinen

· ein Kommando »in
”am“ « ««.;--habe und bis znwelchem Grade-dies dieJåse IT

 
  

* Die Wahlprüfungskommission des
R e i ch s t a g e s hat beschlossen, die Wahl des Abg.
v. Lieb ert (Rp. Sachsen 14, Borna) für ungültig zu
erklären.

* Jm Gegensatz zu andern Bundesstaaten, wo
man den« vom Reich ausgegebenen Anteil an der
W ertzuw ach s steuer für die eigenen Finanzen
aufrecht erhalten will, hat M e ck l e n b u r g -

ch w e r i n das Wertzuwachssteuergesetz ietzt auch
hinsichtlich des Anteils des Staates und der Ge-
meinden aufgehoben.

"' Bei der Ersatzwahl zum preußischen
Landtage in Krenznach-Simmern ist der
Gutsbesitzer Andres Kreuznach (nat.-lib.) mit allen von
260 abgegebenen Stimmen g e w ä h lt worden.

atJm Fürstentum Reuß jüng ere Linie sandten
jetzt die ersten Landtagswahlen nach dem
neuen Wahlgesetz statt, das ein M e h r st i m m e n -
re cht vorsieht. Es wurden in den siebzehn Bezirken
der allgemeinen Wahl zehn bürgerlich e Ab-
g e o r d n e t e g e w ä h lt. Von den Sozialdemokraten
die im vorigen Landtag fünf von den damaligen
zwölf Sitzen der allgemeinen Wahl beichten, kam nur
einer durch. Außerdem finden vier Stichwahlen
zwischen bürgerlichen und sozialdemokratischen Kandi-
daten statt und zwei Stichwahlen zwischen bürger-
lichen Kandidaten.

MDie Regierung hat im banrifch en Land-
ta g e eine Vorlage eingebracht, in der 75 000 Mark
für Zuschüsse an diejenigen Gemeinden gefordert
werben, bie bie Arb eitslosenv ersich erung
einführen.

Osterreich-Ungarn.
kDasösterreichischeAbgeordnetenhaus

ist wieder einmal der Schauplatz einer wüsten Szene
ewesen, die die Ruthenen veranstalteten, um jede
rbeitsmöglichkeit zu verhindern. Sie verlangten eine

Landtagswahlreform für Galizien und erklärten die
Zugeständnisse der Polen in dieser Hinsicht für un-
genügend Es kam zu einem Tumult: Mit Pfeifen,
rommeln, Sauren unb anberen Instrumenten wurde

von den 80 Mann starken Ruthenen ein so heilloser
Lärm vollführt, daß es die arbeitswilligen Parteien
oorzogen, unter großem Getöse der Ruthenen den
Saal zu verlassen. Der Lärm dauerte ungeschwächt
fort, bis die Sitzung aufgehoben wurde. «

Rußland.
« Der Reichsrat hat mit 94 gegen 74 Stimmen die

Zulassnng der p olnisch en Spra ch e während der
itzungen der S tadtv erw altung en Polens

trotz 1Zäkitefürwortung durch den Ministerpräsidenten ab-
geleh

Balkanftaatem —
liDie ensilisch e, die französische und die

russische e ierung wollen in Konstan-
tinop el Erkun igungen einziehen, ob es wahr fei,
daß die türkische Regdierung einem deutschen Osstäier

er wirklichen-»Armes- W

Ko n st a nt i n o p e l berühren werbe. Deutschland
- at Kenntnis von der Absicht der drei Mächte,.in

onstantinopel Erkundigungen einzuziehen. — Al o
mit Wissen der Berliner Regierung will man
Konstantinopel anfragen, welchen politischen
Einfluß die Ernennung der deutschen Militär-»

i

. 'i
·-

l

d

mission haben wird. Natürlich will man sich für das «
angeblich gestörte Gleichgewicht »entschädigen«« lassen.
Das ilst des Pudels Kerni Es wird also ohne
Zweife neue Verwicklnngen geben.

*‘bie internationaIe Kommission ist
Festsetzung der Grenze Südalbaniens ast
plötzlich ihre Arbeiten ab ebrochen und sich nach
Jtalien begeben, wo in lorenz die Arbeiten zu
Ende geführt werden sollen. Es heißt, es sei über
die Flbgrenznng eine vollkommene (Einigung erzielt
wor en.

Amerika.
mDas Schicksal Huertas scheint sich nunmehr

zu erfüllen. Die R eb ellen sind bis nach Tampieo,
das von den merikanischen Reaierunastruppzn ‚ae—

c3bunbsfelfb.
Jreiwillige Jenerwehr
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WeihnachtS - Feier
des

Ipitzenssammetvrrcins der ilrrim. Nunmehr
zn Hundsfeld

am Sonntag, den 2l. Dezember er.
nachmittags 7 Uhr im Menzekschen Saale.
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Rabattmarken sobald wie möglich in
größerenmzutaufchen Furt-erkoren
gegangene Marien leiste ich keinen
Ersatz. Die größeren, mit meinem
Stempel versehenen Marien, tausche
ich im Januar 1914 in bar Geld
um. Nach Januar keine Gültigkeit.

Engen Horn
Hundsfeld.
 

Ein fast neues

1.
i iWe hunchtsfeststzz

Waldmüllers Weihnachten.

xen in 3 Bildern non Ludwig Reinicke.

2. zuspreche.
3. Allgemeiner Gesang: Htilke Pacht —
4. Dank des Vorsitzenden
5. Qinßefrbernng.
6. Wertsteigerung einiger Geschenke

im deckend du freiwilliger Internet-n

l
l

’o.

r

I mit Gesang und Reigen für Zwerge, Eisen und

Carl ‘Jaroß
Eisenhandlung, fl-undsfeld.

Telefon 21.

Erammophon
mit Platten steht billig zum
Verkauf Näheres in der
Expedition dieser Zeitung.  l. Einmmerierteygskalz 50If» Its-saß 25 3‘f.‚ätei)pta1310?f.

Mehrbeträge werden dank end angenommen-

w Den Mitgliedern der Wehr nnd ihren Angehörigen
stehen die ll. Pläne frei znr Verfügung.
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räumt wurde, vorzedrun en. Die vor Tampico liegenden
amerikanischen chlsse un der deutsche Kreuzer ,,Bremen«
sind bereit, alle üchtlinge aufzunehmen. Die neue ten
Entwicklungen deuten derauf hin, da es zwischen en
von General Villa verfolgten mexikanis en Bundestruppen
und den Revolutionären an der Grenze von Teva zur
Entscheidungsschlacht kommt. Aus der Stadt Mexiko
wird ge « ldet, daß Amerika, England, Deutschland und
L{s-ranfreig übereingekommen find, mit gute ihrer in den
Mexiko ewässern befindlichen Kriegsfchi e gemeinsam alle
notwen igen Schritte zum Schutz der Ausländer in der

Man achte auf bie man. Bei den sich
jetzt öfters einstellenden Regengüssen und Sturm-
perioden ist es angebracht, die Dächer zu prüfen.
ISchon eine kleine Oeffnung oder Spalte im Dach
läßt Schnee oder Regen in größeren mengen
einbringen unb Fäulnid und Näsfe
Eine rechtzeitige Ausbesferung erspart größeren
Schaden, da die Fäulnis eventuell immer weiter G
um sich greift. Auch die Gesimfe sind einer

Markt-Bericht
see-lan, 12. Dezember 1918. Die Stimmung am

Ingebvt undheutigen Markte war bei weiter mäßig-m
unveränderten Preisen ruhig.

 

HAin Lreisiparkasse in Oele pom 1. upkil 1914 ab von st» auf
. ’i«i(I·;-. ._ z

Stadt Me iko zu unternehmen, sobald die Verhältnisse
dies erfor ern. Es sollen in diesem Falle Truppew
landungen stattfinden.  genauen Untersuchung zu unterziehen,

kleine Risse durch den Frost vergrößern.

gehen ..... 1:,- 12,80
oggen ..... ‚20 l ‚40

entfteben. Hafer ..... , 14,50 14,70
Braugerste 16,60 16,80

erste ..... 14,—- 14,80
ViltoriasØrbsen . . 24,60 26,—-

ba sich Erbfen 21 60 22,——. Langßroh per ·10l«) Kilogr. 4,60—6‚00 Hart
Heu per 100 Rilogr. 6,00—6‚80 Mark.
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beste Weihnaähtsgeschenkl
 

 

 
 

Schweidnitzerstraße 43 b.

Friedrich Wilhelmstr. 61.

Breslau
Moltkestraße 2.
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Singer Nähmaschinen
sind unübertroffen.
 

Neue Spezial-Apparate für den Hausgebrauch.
 

Singer Co. Nähmaschinen flct. Ges.
Albrechtsstraße 30.

Sadowastraße 1 d.
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Aktiengesellschaft.

BRESLAU, Ring

 

FILIALEN:

Patschkau — Striegau. 

chlesische Handels-Bank

= Aktienkapital Mk. 10 000 000. _—:

Beuthen O/S. —- Frankenstein i. Schl. — l'laynau i. Schl. —- Liegnitz

Ausführung sämtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen.

Nr. 13.

 
 
 

Der Kreistag hat beschlossen, den Zinsfuß fürdie Spareinlagen

\ l .
- «l«-.s---:..4"-tk·· .‚ .» v- 31€! VÜV »wa« '7' q

DIE-Ihr s.:«; '

zu erhöhen, « « «

' Für Hundzfeld und Umgegend besteht eine amtliche Annahme-
ftelle bei dem Kaufmann (Engen Horn in Hundsfeld.

Für den Berwaltungsrat der Kreissparlasfe:

Der Vorsitzende, Königliche Landrat.
Graf Kost-oth.

Weihnacßfits- Fest
- empfehle:"

Yosiueiu Wandeln, Zitronat, Balk- nnd ß(salelut'iffe,
38001:, Zseizenmehh gerückt, bin. Yfeiferånchen

Schokolade, Tee und ff. Kaffees
(t. nun, nur, Brauen, besigetlegie Meine und Eigenen

Ae p f e l
Winde-umschatten itaehellahtr. Waahsstiinln ein.

alles in größter Auswahl und zu soliden Preisen.

 

 

Chaussee gefunden. Gegen Erstattung

. _ . « der Unkosten ab uholen

H121dfferd E1189Ue»Ist 210"] Gieilrtilrunr 11x. 21.
ne ro e u er ge » . ...

Kalbskuh V ä d « e n «
steht zum Eierlauf. « d) zunalldk311m“für Finder und ' Handarbeit zum

1. Januar 1914 gesucht;
ldurch die Exped. d. Ztg.

bald zu vermieten.

Robert Breiten Hund-fett

Gewalten Zit. 23.

Große

Singen-Nähmaschine
billig zu verkaufen.

Näheres

 

 

 

-«ils-einmai-Wohnortgt » .
bald oder

Schöne

"mit Küche und Zubehörz "ev.
Gartenbenutzung per
l. 4. i914 zu vermieten.

Paul Polauke
Hundsfott-. Marktplatz 2—-4.

Etablifsement »New wett“
pundcfelder Chaussee.

berate, sowie jeden Sonntag

Gr. Tanzvergnflgen.
Hierzu ladet freundlichst ein Rudolf Slafg.

II Friedewalde. -
Sonntag, den 14. Dezember 1913

Spqu ilaehkinmes. mit l'anz.
w Anfang 4 Uhr nachmittags. I

Es ladet ergebenst ein Adolf Elsukr«
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lindern —nedleuen-—preismrtl
Schlafzimmer, Eiche v. 285 M. an

dto. imit. v. 198 M. an
Herrenzimmer, Eiche, sowie Salons
Nußbaum od.Mahagoni in jed. Preislage.
Schrank, 2türig v. 35 M. an
Vertiko, dto. „ 33 „
Bettstelle mit Matratze „ 80 „
Diwan „ „
Säiegel mit Schränkchen „ 80 „
K chen komplett „

u. a. m.

Große Auswahl
in einfach bürgerlichen und eleganteren
Wohnungsausstattungen bei lang-

jähriger Garantie.

I Kulante Zahlungsbedingungenfl

sähest-qui Ist ilertnanenssaelul
' - Mei’ne Devise ist:

„Streng reelle Bedienung
bringt Empfehlung.“

Der gute Ruf meines ca. 20 Jahre
bestehenden Geschäftes und der dan-

,,

n

 

 

 

g und billig ausgeführt.

g Hedwig Klatt
6 Photographin
g mussten. Mulitzestraße 1.
Wmä' " ' ' ‘

- Yferdedettie

QOQWMBQWWO
. . l . _ dreses.

Mittags-sahns Otto Sassol-g
« . . · Breslau Matthiasstraße 116
s Slßabnadatäauftrdge OZ vis—ä-Vi; der Kreuzburgerstr.‚

C: bitte ich rechtzeitig zu bestellen. ‑ Haltestelle d. elektr. Bahn.
Vergrößerungen .

(- nach jedem Bilde werden« gut

am 6. b. Mts. auf der Weigelsdorfer

kenswerte rege _Zuspruch bestätigen

        

    

  

 

flaßtreber

 

 

in Gold nnd Kantschuk
Istsmbem ‚inmitten,

Zähnereinigem
Teilzahlnng bewilligt.

Wilh. Dreger
Vreslelm Icagiacftm 4. Toten-, Qellerlirahe 24, I. Breslauerstraße 21.

Bahngteben.

vis i via der Odertortvache.

hat abzugeben

Hchultijeiß’ Brauerei
Breslau X ·

Matthias-Straße 204/208.
     
    
 

  

- Als passendes Weihnachtsgeschenk E
empfehle I

E Damen-. Herven- u. Jugend-Fahrräder, Marke Mel-. Phänomen u. Panther. '.'
l: Instit- und ilentheim-lliihmasehinen. lirammnphone und Schallplatten in neinhhaltim iluewahl. =I

I- Wringmaschinen.· Spezialitäweißvzlrlinger, llIJijrkoppMilchzentrifugen u. Spielwaren E:

IE . Wilhelm Swienty, Fahrradhandlung EI
II Hundsfold, Marktplatz No.6. — « I
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Für den

Weihnachtstisch
„empfehle ich in großer Aus-

wahl zu billigsten Preisen

 Spielwaren
aller Art.

' is n
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: rLaubsäge- und Werkzeugkästen, Puppenwagen

Schlittschuhe, Kinderschlitten’ und Christbaumständer.

z heizende Neuheiten in Christbaumschmuck.
Praktische Geschenke in modernen Nickel- und Lackier-

waren, messing-getriebene Blumentöpfe und Vasen.

Buntschneidemnschinen, Buntblichsen, lleihemllhlen und

fleischhuclimaschinen.

Ofenvorsetzer, Ofenschirme und Kohlenkästen

in gediegener Ausführung, sowie alle anderen Haus- und Küchengeräte.

Telefon ZI. Carl JarOß ’l‘eletnn 2|.

Eisenhandlung, Hun dsfeld.

wwwxxxlrxtxxxnxwtxxxg

Irrtulagrugebezicb Oele i. final.
 

Oels i. Schl., den 10. Dezember 1913.

OeffentlicheBekanntmachung.
Steuenuennnlngunn hin des Steuerfahnlill'l.

Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird hiermit jeder bereits
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagte
Steuerpflichtige im Kreise Oels i. Schl. aufgefordert, die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar 1914
bis 20. Januar 1914 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die obenbezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht aber auf
Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten

Marienftraße ll, ll. Stock
vormittags zwischen 10 und 12 Uhr

zu Protokoll entgegengenommen. · «
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuererklärung versäumt, hat gemäß

§ 31 Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes neben der im Beranlagungss und Rechtsmittels
verfahren endgültig festgestellten Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentliche Berschweigung von
Einkommen in der Steuererklärung find im § 72 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mitgliedern einer in Preußen
steuerpflichtigen Gesellschaft mit beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung entfällt. Diese Vorschrift findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung,
welche eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen empfangenen Geschäfts-
gewinn besonders bezeichnet haben. Daher müssen alle Steuerpflichtigen, welche ein e
Berücksichtigung gemäß § 71 a. a. D. erwarten, mögen sie bereits
im Borjahr nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mark ver-
anlagt gewesen sein oder nicht, bin-neu der oben bezeichneten Frist eine, die
nähere Bezeichnung des empfangenen Geschäftsgewinns der Gesellschaft mit beschränkter
daftung enthaltende Steuererklärung einreichen.

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26' des Ergänzungssteuergesetzes von dem Rechte
der Bermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben dieselbe ebenfalls inner-
halb der oben angegebenen Frist nach dem vorgeschriebenen Formular bei dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehender Bermögensanzeigen bei der Beranlagung
zur Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben über das Vermögen in
der Vermögensanzeige sind im § 44 des Ergänzungssieuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererllärungen und zu Bermögensanzeigen
werden von heute ab in meinem Büro auf Verlangen lostenlos verabfolgt.

litt beratende der Einbommknlieuer-Ileranlagnng-Kommission ,
Königliche Landrat. · ·

Graf Kos’poth.

MundM von Franz Dtto, bnnblfelb.

 

{unangenehm Oele i. stil» stei- selt i. mit.

Oels i. Schl., den 10. Dezember 1913.

Oeffentliche zielauntmatlinna
beraulagung des wehrbriuage.

Auf Grund des § 36 des Reichsgesetzes über einen
einmaligen außerordentlichen Wehrbeitrag vom 3. Juli 1913
(R. G. Bl. S. 505) wird hiermit jeder, der ein Vermögen von
mehr als 20 000 Mk. oder der bei mehr als 4000 Mk.Einkommen
mehr als 10000 Mk.Vermögen besitzt, od. der Personen mitsolchem
Vermögen und Einkommen zu vertreten hat, im Kreise Oels
i. Schl. aufgefordert, die Bermögenserklärung nach dem
vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis
einschl. 20. Januar 1914 dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe
der Bermögenserklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine
besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
ist. Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare
von heute ab in meinem Büro kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die
Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders
und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefs.

Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten
Marienstraße ll. ll. Stock

vormittags zwischen 10 nnd 12 Uhr
zu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der
Bermögenserklärung versäumt, ist gemäß § 38 des Reichs-
gesetzes mit Geldstrafe bis zu 500 Mark zu der Abgabe
anzuhalten, auch hat er einen Zuschlag von 5 bis 100/o des
geschuldeten Wehrbeitrags verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in
der Vermögenserklärung sind in den §§ 56 bis 58 des
Reichsgesetzes mit Geldstraer und gegebenen Falles mit
Gefängnis bis zu sechs Monaten bedroht. (§§ 38, 56 ff.
des Wehrbeitragsgesetzes).

Gibt ein Beitragspflichtiger bei der Veranlagnng
zum Wehrbeitrag oder in der.Zwischenzeit seit dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes bei der Veranlagnng
zu einer direkten Staats- oder Gemeindesteuer
Vermögen oder Einkommen an, das bisher der-
Besteuerung durch den Staat oder die Gemeinde
entzogen worden ist, so bleibt er von der landes-
gesetzlichen Strafe nnd der Verpflichtung zur
Nachzahlung der Steuer für frühere Jahre frei.

Wegen der Borauszahlung von Beiträgen und der
Leistung freiwilliger Beiträge wird auf § til Abs. 2 des«

- Gesetzes und die-unten«sabgedruckten ausführt:ngebefti'nimung‘en‘
des Bundesrats (§§ 63, 64) berwiesen

§ 63 Abs. 1. Freiwillige Beiträge sind anzunehmen.
Ueber solche Beträge ist eine von zwei Beamten auszustellende
Quittung zu erteilen. Jst die Hebestelle nur mit einem
Kassenbeamten besetzt und die sofortige Zuziehung eines
andern Beamten nicht angängig, so hat der Kassenbeamte
zunächst eine als solche zu bezeichnende vorläufige
Bescheinigung zu erteilen. Demnächst ist eine vorschrifts-
mäßige Quittung zu übersenden. Die oberste Landesfinanz-
behörde bestimmt das Nähere.

§ 64. Will ein Beitragspflichtiger vor Beranlagung
den Wehrbeitrag oder einen Teil hiervon im voraus zahlen,
so ist der angebotene Betrag anzunehmen. § 63 Abs. 1
findet Anwendung.

Nach Veranlagung des Wehrbeitrags und dessen
Jnsollstellung ist der vorausgezahlte Betrag auf den
festgestellten Wehrbeitrag unter Ausfüllung der Spalte 10
des Sollbuchs und der Spalte 8 des Einnahmebuchs
anzurechnen. Uebersteigt der festgestellte Wehrbeitrag den
vorausgezahlten Betrag, so ist die gezahlte Summe auf die
zuerst fälligen Teilbeträge zu verrechnen. Bleibt der
geschuldete Wehrbeitrag hinter dem zum voraus gezahlten
Betrage zurück, so ist der Mehrbetrag als freiwilliger Beitrag
anzusehen, falls er nicht zurückgefordert wird.

Der Vorsitzende-
der Einkommensteuer-Veranlagungskommission.

Königliche Landrat. -
Graf genannte.

Bekanntmachnng.
Die Rolle der Feuerlöschdienstpflichtigen für das Jahr

1914 liegt vom 15. bis 30. b. Mis. im MagistratssBüro
öffentlich aus.

Den in die Rolle Aufgenommenen stehen gegen ihre
Heranziehung zum Feuerlöschdienste die Rechtsmittel der
§§ 69 und 70 des Kom.-Abg.-Gef. vom 14.7.1893 zu.

H u n d s f e ld , den 12. Dezember 1913.

Der Magistrat.»

lichte schiene chinesische Suchen
wie Decken in Goldstickerei, Fächer,

Grasleinenderken re.

Eritis Gerlach
Schmiedemeister

Hundsfelb, Oelserstr. 1,

ancb'

empfiehlt

Berantwortlichfttrdensnhalt Franz Otto, Hund-seid.

ihm obliegenden '

In?


